
schoß aiif die Arbeiter. Gewaltige Erregung bemächtigte sich 
des Petersburger Proletariats. Am 4. (17.) Juli traten in Peters
burg auf den Aufruf des Petersburger Parteikomitees 90 000 
Arbeiter in den Proteststreik, am 7. (20.) Juli streikten 130 000, 
am 8. (21.) Juli 150 000, am 11. (24) Juli 200 000.

Alle Betriebe wären aufgewühlt* überall fanden Meetings und 
Demonstrationen statt. Die Sache ging so weit, daß Versuche 
zur Errichtung von Barrikaden unternommen wurden. Barrika
den wurden auch in Baku und in Lodz errichtet. In einer Reihe 
yon Orten schoß die Polizei auf die Arbeiter. Zur Unterdrük- 
kung der Bewegung traf die Regierung „außerordentliche Maß
nahmen“, die Hauptstadt wurde in ein Heerlager verwandelt, 
die „Prawda“ verboten.

Aber zu dieser Zeit erschien auf dem Schauplatz ein neuer 
Faktor von internationalem Charakter, der imperialistische Krieg, 
der den Gang der Ereignisse ändern sollte. Gerade zur Zeit 
der revolutionären Juli-Ereignisse traf der französische Präsi
dent Poincaré in Petersburg ein, um mit dem Zaren über den 
Beginn des bevorstehenden Krieges zu verhandeln. Einige Tage 
darauf erklärte Deutschland Rußland den Krieg. Die zaristische 
Regierung benutzte den Krieg, um die bolschewistischen Organi
sationen zu zertrümmern und die Arbeiterbewegung zu unter
drücken. Der Aufschwung der Revolution wurde unterbrochen 
vom Weltkrieg, in welchem die zaristische Regierung vor der 
Revolution Rettung suchte.

K U R Z E  Z U S A M M E N F A S S U N G

In den Jahren des neuen revolutionären Aufschwungs (1912 
bis 1914) stand die Partei der Bolsehewiki an der Spitze der 
Arbeiterbewegung und führte sie unter bolschewistischen Losun
gen einer neuen Revolution entgegen. Die Partei verstand es, 
die Verbindung der illegalen Arbeit mit der legalen zu verwirk
lichen. Sie brach den Widerstand der Liquidatoren und ihrer 
Freunde, der Trotzkisten und der Otsowisten, meisterte alle 
Formen der legalen Bewegung und machte die legalen Organi
sationen zu Stützpunkten ihrer revolutionären Arbeit.

Im Kampf gegen die Feinde der Arbeiterklasse und gegen deren 
Agenten in der Arbeiterbewegung festigte die Partei ihre eigenen 
Reihen und erweiterte ihre Verbindungen mit der Arbeiterklasse.
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